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Zu Entwicklungen und Leitideen der Kita-Pädagogik

Cloos, P., Jung, E., Stieve, C., Viernickel, S. & Weltzien, D. (2024). Das 
kindheitspädagogische Projekt. Suchbewegungen und Perspektiven zum 
zwanzigjährigen Bestehen kindheitspädagogischer Studiengänge. Beltz.

Verbeek, V. (2024). Die neue Kindheitspädagogik. Chancen, Risiken, 
Irrwege. Kohlhammer.
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Theorien

sind eine Ist-Pädagogik, erzeugen Tatsachenwissen

sind dem Wissenschaftssystem der Pädagogik zuzuordnen

Programmatiken

sind eine Soll-Pädagogik, haben einen auffordernden Charakter

sind dem Handlungssystem der Pädagogik zuzuordnen

sind z.B. Bildungspläne, Handlungskonzepte und Kita-
Konzeptionen

Zum Verhältnis zwischen Theorie und Programmatik 

Programmatiken können (allgemein), müssen aber nicht auf 
Theorien Bezug nehmen

häufig unlautere Vermischung von Programmatik und Theorie in 
„Kinder sind-, Kinder brauchen-, Kinder sollen-Aussagen“, die 
empirisch nicht gestützt sind 

Sauerbrey, U. (2025). Bildungspläne als eigenständige Wissensform. Über Probleme 
programmatischer Frühpädagogik. In Kritik (in) der Frühpädagogik. Positionierungen und 
Verhältnisbestimmungen zu früher Kindheit (S.187-200). transcript.
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Programmatik mit wenig belastbarer Empirie

Auftragsforschung

Studien in der Kindheitspädagogik seien „meist staatlich 
initiiert oder gesteuert, wie z.B. durch Bundes- oder 
Landesministerien …, aber auch privat initiiert oder 
gesteuert (Robert Bosch Stiftung, Bertelsmann Stiftung, 
Telecom Stiftung usw.)“ und lassen „eine 
Grundlagenforschung, die offene Forschungsziele aufweist, 
bei der wissenschaftliches Erkenntnisinteresse im engeren 
Sinn im Vordergrund steht“ vermissen.

Fried, L. & Roux, S. (2013). Zwischen Wissenschaft und Ausbildung. In 
L. Fried & S. Roux (Hrsg.), Handbuch Pädagogik der frühen Kindheit (S. 
14-19). Berlin: Cornelsen (Zitat auf S. 15).

Wenig belastbare, überinterpretierte Empirie

statistische Signifikanz ≠ praktische Signifikanz

falsche Interpretation eines statistischen 
Zusammenhangs als kausale Zusammenhänge. 

Ignoranz von Drittvariablen

Rost, D.H. (2007). Interpretation und Bewertung pädagogisch-
psychologischer Studien. Eine Einführung. Beltz.



Backup-Folie 
Fehlende Wissenschaftlichkeit 
am Beispiel einer Kita-Studie des 
Deutschen Bildungspanels

Typische Methodenfehler

Bei sehr großen Stichproben werden „extrem kleine, d.h. für irgendwelche 
Anwendungszwecke völlig belanglose Effekte, die pädagogisch-psychologisch 
bestenfalls trivial sind“ (Rost, 2007, S. 212f) statistisch signifikant.

Fälschliche Interpretation eines statistischen Zusammenhangs geringer Stärke (Kita-
Eintrittsalter und spätere Persönlichkeitsmerkmale) als kausale Zusammenhänge. 

Ignoranz von Drittvariablen: Die (marginalen) Zusammenhänge können durch Schicht- 
oder Temperamentsmerkmale, die das Eintrittsalter bestimmen, erklärt werden. 

Rost, D.H. (2007). Interpretation und Bewertung pädagogisch-psychologischer 
Studien. Eine Einführung. Beltz.
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Ergebnisse der NUBBEK-Studie
„Bei offener Arbeit mit Kindern im Kindergartenalter zeigt sich sowohl 
bei der KES-RZ als auch bei der KES-E eine höhere Prozessqualität als 
bei gruppenbezogener Arbeit. Die Unterschiede sind für beide Maße 
statistisch signifikant; […] Offensichtlich erfahren die älteren Kinder 
ein differenzierteres Angebot bei offener Arbeit und damit eine höhere 
Prozessqualität.“ (Tietze et al. 2013, 78).

Interpretationsfehler: 
Ausklammerung der Stärke des Effekts (nur 1 bis  4 % 
Varianzaufklärung! = kein oder kleiner Effekt) und der Vermischung mit 
anderen Wirkvariablen (z.B. „pädagogisch engagiertere Teams“)

Problem von KES-Skalen:
z.B. gemessene Prozessqualität ist nicht eindimensional und korreliert 
nicht mit der Ergebnisqualität (!), den Kompetenzen der Kinder

Mayer, D. & Beckh, K. (2017). Überprüfung der Validität der Skalen KES-R und 
KRIPS-R zur Erfassung der pädagogischen Qualität in Kindertageseinrich-tungen. 
Psychologie in Erziehung und Unterricht, 64 (3), 182-202.

Backup-Folie 
Fehlende Wissenschaftlichkeit 
am Beispiel der Offenen Arbeit in der 
NUBBEK-Studie
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Über die Verführung, ideologisch zu werden

Bildungsglaubensbekenntnis

„Aktuell lautet das Bildungsglaubens-
bekenntnis: ich glaube daran, dass jedes 
Kind gleich, aber einzigartig ist, voll von 
Begabungen und Talenten, die entdeckt 
und gefördert werden können; ich glaube 
daran, dass jedes Kind kreativ und 
innovativ ist … ; ich glaube, dass jedes 
Kind am besten selbst weiß, was und wie 
es lernen will; … Ich glaube an den 
Lehrer als Coach, als Begleiter als 
Berater, der sozial kompetent im 
Hintergrund autonomer Lernprozesse 
lauert, und dem nur eines verboten ist: 
zu lehren …“

Liessmann, Konrad Paul (2019). Bildung als Provokation. 
Piper (Zitat auf S. 39)

Einige Manipulationsmechanismen

− Neue Sprachregelungen  „Bildung“ ersetzt Begriffe 
wie „Erziehung“, „Lernen“, „Sozialisation“, 
„Förderung“, „Spiel“ …

− Systematische Nutzung positiver Begriffe  Kind als 
„Gestalter“ und „Forscher“, „Stärken“, Pädagogische 
Fachkraft als „Bildungsbegleiterin“ 

− Abwertung anderer Perspektiven  z.B. Anleitung, 
Entwicklungsdefizite wahrnehmen, isolierte Förderung

− Geschichten verkürzt erzählen  Konzepte 
unzulänglich vereinfachen, z.B. Selbstbildung, 
Partizipation, Diversität …

− Nachteile verschweigen  keine offene Diskussion 
ermöglichen

− Übertreiben  Minimale Effekte in Studien übertrieben 
bedeutsam darstellen; Bedeutung von Krippe und Kita 
für den Bildungsweg überschätzen

Müller, A. (2019). Glaube Wenig. Hinterfrage alles. Denke selbst. 
Wie man Manipulationen durchschaut. Westend.

Prof. D
r. V. Verbeek  1. Juli 2025



Backup-Folie 
Abwertung und Verbot von Kritik
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Publikation in der Reihe „Pädagogik kontrovers“ 
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Aufruf Kita-Kindewohl-im-Blick
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Statistiken zur Betreuung unter Einjähriger 2023

Von den Untereinjährigen 
werden 2023 bundesweit 
1,6 % betreut.

Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend; 2023; Grafik aus:  
https://www.laendermonitor.de/de/vergleich-
bundeslaender-daten/kinder-und-
eltern/bildungsbeteiligung/bildungsbeteiligu
ng-in-kitas-und-kindertagespflege-gesamt-4
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Statistiken zur Betreuung Einjähriger 2023

Von den Einjährigen 
werden 2023 bundesweit 
38,4% betreut, während 
der Bedarf bei 64,9% liegt.

Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend; 2023; Grafik aus:  
https://www.laendermonitor.de/de/vergleich
-bundeslaender-daten/kinder-und-
eltern/bildungsbeteiligung/bildungsbeteiligu
ng-in-kitas-und-kindertagespflege-gesamt-4
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Statistiken Betreuung Zweijähriger 2023

Von den Zweijährigen 
werden 2023 bundesweit 
66,4 % betreut, während der 
Bedarf bei 82,5% liegt. 

Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend; 2023; Grafik aus:  
https://www.laendermonitor.de/de/vergleich-
bundeslaender-daten/kinder-und-
eltern/bildungsbeteiligung/bildungsbeteiligung-
in-kitas-und-kindertagespflege-gesamt-4
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Gemittelte Betreuungsquote der Unter Dreijährigen

Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend; 2023; Grafik aus:  
https://www.laendermonitor.de/de/vergleich-
bundeslaender-daten/kinder-und-
eltern/bildungsbeteiligung/bildungsbeteiligu
ng-in-kitas-und-kindertagespflege-gesamt-4

Dies macht insgesamt eine 
Betreuungsquote der unter 
Dreijährigen von 36,4 %, 
während der Bedarf bei 
insgesamt bei 51 % liegt.  
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Betreuungsquoten 2010-2022
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Schwierige fachliche Begründung

Verkürzter Übertrag von Begründungen   
aus anderen Kontexten wie die

− Familie: Bindungstheorie 

− Ü2- oder Ü3-Betreuung: 
Bildungsversprechen 

− UN-KRK: Recht auf Bildung

Ausklammerung widersprechender 
Befunde, z.B. psychologische Theorien und 
empirische Studien zur emotionalen und 
sozialen Entwicklung in den ersten beiden 
Lebensjahren

Erste Studien zur Betreuung in Krippen in 
der BRD sind abzuwarten (z.B. NUBBEK II)

Bildungsprogrammatik zum Ausbau der U3-Betreuung

Mögliche Begründungen der Frühbetreuung

arbeitsmarktpolitische Motive

gleichstellungsorientierte Motive

sozialpolitische Motive 

integrationspolitische Motive

EU-politische Motive

ht
tp

s:
//

w
w

w
.r

lp
.d

e/
se

rv
ic

e/
pr

es
se

m
itt

ei
lu

ng
en

/d
et

ai
l/a

us
ba

u-
de

r-
u3

-k
ita

pl
ae

tz
e

Prof. D
r. V. Verbeek  1. Juli 2025



Risiken für die Entwicklung von U2-Kindern

− Bildungsforschung: keine Nachweise für Bildungseffekte bei U2-
Betreuung, Nachteile für die sozio-emotionale Entwicklung

− Bindungsforschung: Belastbare Bindung zu den Eltern frühestens ab 
1,5 Jahren  Gefahr: dysfunktionales inneres Arbeitsmodell von 
Bindung 

− Bindungsforschung: Pädagogische Fachkräfte haben den Status einer 
sekundären Bindungsperson, können nur zu 2/3 Bindungssicherheit 
vermitteln, zusätzlich: Personalmangel und -fluktuation

− Stressforschung: Risiko erhöhter Cortisolwerte bei Kindern und 
Erschöpfungsreaktion  Gefahr: dysfunktionale Emotions- und 
Stressregulation

Bindungsdeprivierte Kinder profitieren, Eingewöhnung und sehr 
gute Kita-Qualität (selten) können ungünstige Effekte 
abmildern, Personalmangel oder -wechsel wirkt sich im U2-
Bereich besonders ungünstig aus 

Kluczniok et al, 2024; Schulz et al., 2020; Lohaus, 2021; Zhang et al., 2022; Zhou et al., 
2023; Mayer et al., 2020; Viernickel et al., 2018; Shorey et al., 2023; Berry et al, 2016; 
Drugli, 2017, Roisman, 2009; Averdijk et al., 2022

Sehr frühe und sehr lange U2-Betreuung  stresst Kinder

Deutsche Psychoanalytische 
Vereinigung (2015, online) 

„Allgemein gilt: Je jünger das Kind, je 
geringer sein Sprach- und 
Zeitverständnis, je kürzer die 
Eingewöhnungszeit in Begleitung der 
Eltern, je länger der tägliche Aufenthalt in 
der Krippe, je größer die Krippengruppe, je 
wechselhafter die Betreuungen, umso 
ernsthafter ist die mögliche Gefährdung 
seiner psychischen Gesundheit.“

Deutsche Psychoanalytische Vereinigung (2015). 
Krippenausbau in Deutschland - Psychoanalytiker 
nehmen Stellung. 
https://www.kindergartenpaedagogik.de/
fachartikel/krippen-bzw-
hortpaedagogik/kinderkrippe/krippenausbau-in-
deutschland-psychoanalytiker-nehmen-stellung/
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Expertise zur Studienlage 2013 bis heute

„Dass eine erhöhte Inanspruchnahme von 
Kindertagesbetreuung im Sinne eines hohen 
Umfangs an Betreuungsstunden (statt eines 
moderaten oder niedrigeren Umfangs) pro Woche 
auch negative Effekte mit sich bringen kann, sollte 
im Diskurs darüber, welche Betreuungsumfänge 
unter welchen Voraussetzungen für Kinder in 
welchem Alter optimal sind und ob längere 
Betreuungsumfänge ggf. Belastungen mit sich 
bringen, mitdiskutiert werden.“
Kluczniok, K., Grad, T., Schneider, M. & Faas, S. (2024). Expertise 
„Auswirkungen von Kindertagesbetreuung auf die kindliche 
Entwicklung“. https://www.fruehe-
chancen.de/fileadmin/user_upload/PDF-Datei-
en/Expertisen_und_Studien/Expertise_Auswirkungen_von_Kindertages
betreuung_auf_die_kindliche_Entwicklung_p%C3%A4dquis.pdf (Zitat 
auf S. 26)

Exemplarisch: Nachweise fehlender Bildungseffekte

NUBBEK 2013: „Kein Unterschied im 
Bildungs- und Entwicklungsstand zwischen 
außerfamiliär und ausschließlich familiär 
betreuten zweijährigen Kindern

Bei Kontrolle der übrigen Faktoren konnte 
kein statistisch gesicherter Unterschied 
in den Bildungs- und Entwicklungsmaßen 
festgestellt werden in Abhängigkeit 
davon, ob ein Kind ausschließlich familiär 
oder zusätzlich auch außerfamiliär 
betreut wurde.“ 

Tietze, W., F. Becker-Stoll, F. Bensel, J., Eckhardt, A.G., 
Haug-Schnabel, G., Kalicki, B., Keller, H. & Leyendecker , 
B. (Hrsg.). NUBBEK – Nationale  Untersuchung zur 
Bildung, Betreuung und Erziehung in der frühen Kindheit. 
Fragestellungen und Ergebnisse im Überblick. 
https://www.agj.de/fileadmin/user_upload/FA/IV/NUBBE
K_Broschuere.pdf (Zitat auf S. 12)
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https://www.fruehe-chancen.de/fileadmin/user_upload/PDF-Datei-en/Expertisen_und_Studien/Expertise_Auswirkungen_von_Kindertagesbetreuung_auf_die_kindliche_Entwicklung_p%C3%A4dquis.pdf
https://www.fruehe-chancen.de/fileadmin/user_upload/PDF-Datei-en/Expertisen_und_Studien/Expertise_Auswirkungen_von_Kindertagesbetreuung_auf_die_kindliche_Entwicklung_p%C3%A4dquis.pdf


Exemplarisch: Nachweise psychischer Belastung
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Nystad, K., Drugli, K.B., Lydersen, S., Horndalen, 
H. T. , Lekhal, R. & Buøen, E.S. (2025). Toddlers’ 
Cortisol Levels in Childcare and at Home. Early 
education and development, 36 (1), 62-71. 
https://doi.org/10.1080/10409289.2024.2360873

Bei n= 320 untersuchten Kleinkindern in 
Noorwegen fällt der Cortisolspiegel bei 
Familienbetreuung ab, bei Krippenbetreuung 
nicht (Bestätigung vieler Vorgänger-Studien)



Elternzeit / Elterngeld für 2 Jahre

Betreuung durch Eltern in den ersten 
beiden Lebensjahren sichern

wenn notwendig: stundenweise 
Ergänzung im ersten Lebensjahr und 
halbtags im zweiten durch Kinder-
tagespflege oder hochwertige Krippe

bei sozialpolitischer Begründung: Bereit-
stellung von Krippenplätzen hoher Güte
Bensel & Haug-Schnabel, 2018 

Gleichstellungsorientierte 
Elternzeit

− Aktivierung von Vätern von Beginn an, 
nachweislich auch positive Effekte auf 
Partnerschaft und Familie
Stamm, 2018; Sulz, 2023

Lösungen: Längere, gleichstellungsorientierte Elternzeit

Prof. D
r. V. Verbeek  1. Juli 2025



Lösungen: Längere, gleichstellungsorientierte Elternzeit
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Inanspruchnahme von 
Familienzeiten im Vergleich 
zwischen Männern und 
Frauen im Zusammenhang 
mit der Geburt eines Kindes 
(OECD-Familiendatenbank)

https://www.oecd.org/en/blogs/2023/0
1/Paid-parental-leave--Big-
differences-for-mothers-and-
fathers.html



Lösungen: Längere, gleichstellungsorientierte Elternzeit
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Familienzeit in Wochen, 
die allein für Väter 
reserviert ist (OECD-
Familiendatenbank) 

https://www.oecd.org/en/blogs/
2023/01/Paid-parental-leave--
Big-differences-for-mothers-
and-fathers.html



Exemplarische Literatur zu These 1

Sehr frühe und 
sehr lange U2-
Betreuung  
stresst Kinder
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Einseitige Selbstbildung verspielt 
Bildungspotentiale der Kita

Risiken einseitiger Selbstbildung

− Verabsolutierung einer Lernform unabhängig von Alter, 
kognitiver Reife oder Verhaltensstil des Kindes

− Ignoranz der Vorteile angeleiteten Lernens: z.B. für 
kognitive Entwicklung, höhere nachweislich Effektivität 
strukturierter Lernsettings, Aufbau von Volition

− Reproduktion sozialer Ungleichheit durch Prinzip der 
Freiwilligkeit
ausführlich in: Verbeek, V. (2024). Die neue Kindheitspädagogik. Chancen, 
Risiken, Irrwege. Kohlhammer (Kapitel 6)

Bekannte Vorteile von Selbstbildung

− Aufbau motivationaler Kompetenzen durch positive 
Lernemotionen und Selbstwirksamkeitserfahrung

− Gestaltung und Anreicherung des Lernraums nach 
Interessen von Kindern oder Bildungsbereichen

Dominantes Bildungsverständnis

− Lernen als Konstruktion von Wissen, auch: 
unterschiedliches Verständnis von Ko-Konstruktion

− Kind als aktiver Gestalter / selbstbestimmt Lernendes
− Fachkräfte als Begleiter:innen
− oft verbunden mit offener Organisationsform der Kita

Instruktion

! Konstruktion, Ko-Konstruktion und Instruktion schließen 
sich nicht aus, sondern wirken immer zusammen !

Prof. D
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Einige (korrigierte) Denkfehler über Bildung in der Kita

Bildung kann nicht 
gleichgesetzt werden mit 

Erziehung, Entwicklung, Spiel, 
Lernen, Sozialisation. 

Vogel, 2019; Grell, 2010

Bildung kann nicht 
gleichgesetzt werden mit 

Selbstbildung und 
Selbstbestimmung.        

Hasselhorn & Gold, 2022

Offene Lernsettings sind im 
Vergleich zu angeleiteten 
Lernsituationen weniger 

effektiv. 
Hattie, 2013, 2024

Selbstbildung findet immer 
statt, braucht nicht zwingend 

eine offene Didaktik.                         
Reinmann-Rothmeier, 2003

Individualisiertes Lernen ist 
nicht gerechter, sondern 

reproduziert Bildungs-
unterschiede.

El-Mafaalani, 2023;                                  
vgl. Ehm & Hasselhorn, 2017 

Bildungspolitik ersetzt keine 
Sozialpolitik. 

El-Mafaalani, 2023;                
Liessmann, 2019

Lernen als Konstruktion, Ko-
Konstruktion und Instruktion 

wirken in jeder Bildungs-
situation zusammen. 

Textor, 2013, Verbeek, 2020

Kurz- oder langfristige Effekte 
einer reformierten Kita-Bildung 
auf Schulleistungen sich nicht 

erkennen 
Dümig, 2024

Nicht alle Kinder lernen gleich 
gut selbstreguliert. 
Grüneisen et al., 2023;           

Hasselhorn & Gold, 2022
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Intervention Effekte

1 Eltern / tgl. 30 min 
Bilderbuch / 3 Wochen

d = 1,7

2 Erz. / tgl. 30 min 
Bilderbuch / 2 Wochen

d = 1,9

3 
4

Prakt. / tgl. 20-30 min 
Mikado Spiel / 2 Wochen

d = 1,9

6 3 Kindergruppe / tgl. 20-
30 min Memory / 2 
Wochen

n.s. 
(k.A.)

7 Gruppe / Phantasiereise 
/ tgl. 10-15 min / 2 
Wochen

n.s. 
(k.A.)

8 Autogenes Training / 2x 
pro Woche / 6 Wochen

d = 2,1

10 Marburger 
Konzentrationstraining 
Tgl. 30 min / 6 Wochen

d = 2,1

Krampen, G. (2008). Zum 
Einfluss pädagogisch-
psychologischer 
Interventionen auf die 
Konzentrationsleistungen 
von Vor- und Grundschul-
kindern mit Konzentrations-
schwächen. Ergebnisse aus 
10 experimentellen Studien. 
Psychologie in Erziehung und 
Unterricht, 55(3), 196–210. 
(Abb. auf S. 207)

Exemplarisch: Wirkung fokussierter Förderung
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Lösung: Ausgewogene und differenzielle Förderung 

Aufruf Kita-Kindeswohl im Blick

„In der Kita sollen nicht nur freie Formen 
des Spielens und Lernens, sondern 
besonders bei älteren Kindern regelmäßige 
lernzielorientierte Aktivitäten ihren festen 
Platz haben. Es sind vor allem die 
angeleiteten Beschäftigungen, die 
Grundkompetenzen vor dem Schuleintritt 
einüben lassen, kindliche Interessen 
erweitern und Lernen in heterogenen 
Gruppen ermöglichen.“
Verbeek, V. (2024). Aufruf Kita-Kindeswohl-im-Blick. 
https://doi.org/ 10.13140/RG.2.2.12882.16323

Thomas, A., Chess, S., & Birch, H. G. (1970). The origin of 
personality. Scientific American, 223(2), 102-109. 

Verbeek, V. (2019). Von Geburt an anders. Theorie und Praxis 
der Sozialpädagogik, 9/2019, 4-7. 
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Exemplarische Literatur zu These 2

Einseitige 
Selbstbildung 
verspielt Bildungs-
potentiale der Kita
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Von der Skepsis zum Aufruf

These 1: Sehr frühe und sehr lange U2-
Betreuung  stresst Kinder

These 2: Einseitige Selbstbildung verspielt 
Bildungspotentiale der Kita

These 3: Falsch verstandene Partizipation         
überfordert Kinder

Zusammenfassung

Inhalt



Neue Konstruktion: Das autonome Kind

„Das Autonomiebedürfnis kann als das Bedürfnis des 
Menschen beschrieben werden, von Anfang an über seine 
ureigensten Angelegenheiten zu bestimmen (vgl. Priebe 
2012; Deci/Ryan 1993), seine eigenen Handlungsziele 
festzulegen und nach Selbstregulation zu streben. 
Autonomie ist mit der Erfahrung von Ganzheit, Vitalität und 
Freiwilligkeit verbunden, während fremdreguliertes 
Handeln mit dem Gefühl von Druck, Einschränkung und 
Zwang einhergeht (vgl. Deci/Ryan 2000). Bildungsprozesse 
benötigen neben der Autonomieanerkennung auch 
vertrauensvolle Beziehungen zu Erwachsenen sowie eine 
Umgebung, in der Kinder sich sicher und anerkannt 
fühlen.“

Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes 
Brandenburg, 2024, S. 17

Falsch verstandene Partizipation: das autonome Kind

Prof. D
r. V. Verbeek  1. Juli 2025

Wright, M., Block, M., von Unger, H., Kilian, H. (2010). Partizipative 
Qualitätsentwicklung – Eine Begriffsbestimmung. In M. Wright (Hrsg.), 
Partizipative Qualitätsentwicklung in der Prävention und Gesundheitsförderung (S. 
13-32). Huber.



Entwicklung geschieht (!):

Bindungsoffenheit nach der 
Geburt und späterer Einstieg in 
die Elternbindung
angeborene Temperamente und 
Verhaltensstile
Unterschiedliche grobmotorische 
Entwicklungsmuster
unterschiedlicher Einstieg in den 
Spracherwerb
als Abfolge emotionaler 
Entwicklung
unterschiedlich kognitiv begabt

… und viel Endogenes mehr!

+ Andere / Erwachsene müssen für das 
Kind aktiv sein:

Bindung ermöglichen, die verlässlich, 
feinfühlig erfolgt und Sicherheit gibt.
über die Fremdregulation negativer Gefühle 
(Beruhigung, Ablenkung, Abschirmung) 
zunehmende Selbstregulation ermöglichen.
grob- und feinmotorischen Entwicklung 
anregen und Schutz vor Gefahren sichern.
den Sprachstil an die 
Sprachentwicklungsphase des Kindes 
anpassen.
vielfältige Erfahrungen anregender Inter-
subjektivität für die kognitive Entwicklung 
ermöglichen.
beim Aufbau von Konzentration und 
Anstrengungsbereitschaft helfen. 

… und viel Exogenes mehr!

exogen

autogen

endogen

+ Kindliche Eigenaktivität

Endogene, exogene und autogene 
Entwicklungssteuerung schließen 

sich nicht aus, sondern wirken 
zusammen. 

Entwicklung = immer mehr Autonomie
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Risiken nicht altersgemäßer Partizipation  

Kognitive, moralische und emotionale Überforderung von 
Kindern

Unterordnung des Erwachsenen unter das Kind wie im 
negativ wirkenden Erziehungsstil der Verwöhnung.

Verantwortungsabgabe an das Kind wie im gefährlichen 
Erziehungsstil der Verwahrlosung.

ausführlich in: Verbeek, V. (2024). Die neue Kindheitspädagogik. Chancen, 
Risiken, Irrwege. Kohlhammer (Kapitel 8)

Falsch verstandene Partizipation überfordert Kinder

Vorteile altersgemäßer Partizipation 

Unterstützung der Selbstständigkeitsentwicklung 

Vermittlung von Selbstwirksamkeitserfahrungen

Artikulation eigener Wünsche und Bedürfnisse 
außerhalb der Familie

Hinführung zu formaler Mitwirkung und 
Demokratiefähigkeit

Teilhabe und Inklusion
Richter, 2013; Prengel, 2016; Reichert-Garschhammer et al., 2015; Siegler et 
al., 2016; Johnson, 2018; Krönig, 2018; Hildebrandt et al, 2021

Risiken für das System Kita

oft Widersprüche: fehlende Partizipationsorientierung auf 
Leitungs- oder Trägerebene durch Top down-Prozesse

Distanzierung beim Personal: Abwertung der 
pädagogischen Kompetenzen und Verantwortung für das 
Kindeswohl als „Adultismus“

Prof. D
r. V. Verbeek  1. Juli 2025



Lösungen: Altersgemäße Beteiligung von Kindern 
und Verantwortung Erwachsener

Aufruf Kita-Kindeswohl im 
Blick

„Kinder sollen in Abhängigkeit von 
ihrer Urteilsfähigkeit an 
Entscheidungen beteiligt werden. Die 
Orientierung an den Interessen von 
Kindern soll aber nie dazu führen, 
dass pädagogische Fachkräfte 
fachlich begründete Entscheidungen 
zum Wohle des Kindes nicht 
umsetzen. Die haltgebende Autorität 
von pädagogischen Fachkräften 
gegenüber Kindern muss als 
bedeutsam für die kindliche 
Entwicklung gewürdigt werden.“ 
Verbeek, V. (2024). Aufruf Kita-Kindeswohl-im-Blick. 
https://doi.org/ 10.13140/RG.2.2.12882.16323

Prof. D
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Eindrücke am Tag der offenen Tür einer Kita

„Fünfzig, hundert Kinder oder mehr streunen durch diverse 
Räume ohne Türen. Es gibt keine Gruppen, keine Struktur, 
keine gemeinsamen, vorgegebenen Aktivitäten, Spiele oder 
Lieder. Krippenbabys krabbeln an Vorschulkindern vorbei und 
nehmen deren Legosteine in den Mund, einer kritzelt kurz was 
im Malraum und zieht gleich weiter, jeder ist auf sich gestellt, 
die totale Entscheidungsfreiheit von Vierjährigen wird sogar 
angepriesen, es ist höllenlaut.“
Schloemann, 2017, S. 1

Kinderrechtskonvention

„Die Vertragsstaaten sichern dem Kind, das fähig ist, sich eine 
eigene Meinung zu bilden, das Recht zu, diese Meinung in 
allen das Kind berührenden Angelegenheiten frei zu äußern, 
und berücksichtigen die Meinung des Kindes angemessen und 
entsprechend seinem Alter und seiner Reife.“ 

Deutsches Komitee für UNICEF e.V., 2022 



Exemplarische Literatur zu These 3

Falsch 
verstandene 
Partizipation         
überfordert 
Kinder
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Von der Skepsis zum Aufruf

These 1: Sehr frühe und sehr lange U2-
Betreuung  stresst Kinder

These 2: Einseitige Selbstbildung verspielt 
Bildungspotentiale der Kita

These 3: Falsch verstandene Partizipation         
überfordert Kinder

Zusammenfassung

Inhalt
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Der Aufruf kritisiert in 5 Thesen 
aktuelle Trends in 

Kindheitspädagogik und daran 
orientierter Kita-Praxis.

Die 5 Thesen basieren auf 
wirkorientierter Expertise aus 

Entwicklungs- und Lern-
psychologie sowie Klinischer 

Psychologie.

Aus entwicklungspsychologischer 
Perspektive müssen verfrühte 

Autonomieanforderungen an das 
Kind hinterfragt werden.

Aus entwicklungs- und 
gesundheitspsychologischer 

Perspektive muss sehr frühe und 
sehr lange U2-Betreuung kritisch 

hinterfragt werden.

Aus lernpsychologischer 
Perspektive muss die 

Ausschließlichkeit selbst-
bestimmten Lernens in der Kita 

hinterfragt werden.

Die  Klinischen Entwicklungs-
psychologie verweist auf 

Strukturierungsbedarfe bei der 
Prävention von Verhaltens-
störungen im Kindesalter. 

… im Hinblick auf die Unter-
stützung des Kindeswohls in der 

Kita mit den Zielen Wohlbefinden, 
optimierte Entwicklung sowie 
Aufbau von Lernkompetenzen

Der Aufruf „Kita-Kindeswohl-im-
Blick“ ist ein Beitrag zur 

Überwindung des „Entweder-
oder“ hin zu einem „Sowohl-als-

auch“ …

Der Aufruf „Kita-Kindeswohl-im-
Blick“ entstand aus Diskrepanzen 

zwischen Fachwissen 
verschiedener Berufsgruppen     

und Kita-Praxis

Zusammenfassung
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Von der Skepsis zum Aufruf

These 1: Sehr frühe und sehr lange U2-
Betreuung  stresst Kinder

These 2: Einseitige Selbstbildung verspielt 
Bildungspotentiale der Kita

These 3: Falsch verstandene Partizipation         
überfordert Kinder

ZusammenfassungVielen Dank für 
Ihr Interesse!



Fachgespräch «Bildung von Anfang an»
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KITA-KINDESWOHL-IM-BLICK

BACKUP-FOLIEN

Kritische Perspektiven auf Frühbetreuung, 
Selbstbildung und Partizipation
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